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Zur großräumigen Konstanz coenologischer Artengruppen 
- Harro Passarge -

ZUSA.MMENFASSUNG 

Den Ausgangspunkt bilden coenologlsche 1\rtengruppen und ihre Spezi f ika. Am Be i spie l mCBophiler 
BuchenwAlder aus weiten Bereichen Europas (Tab . 1- 4) wird die Konstem z von 4 5 Ar tc nCJruppe n 
(mit über 170 Arten) erörtert. Tabelle S veranschaulicht die Bedeutung der Arte ngruppon-Kombi­
nation für die Syntaxonomie . 

SUMMARY 

In troduc tory general remarks on coen01091ca1 species graups are cited . The constancy o f 4S 
spectes groups (more t.han 170 species) of European mesophytic beechwoods 18 cxplalned (s. 
table 1-4). Table 5 presents i nformation About the lmportance of spec1es groups-combination 
with regard to syntaxonomy. 

Vor mehr als zwei Jahrzehnten empfahl mir der JUbilar, die Gültigkeit "soziolo­
gischer Artengruppen" regional vergleichend zu testen. Um den Vorwurf eng be­
grenzter Geltung zu entkräften, möchte ich da s bishe r zurückgestellte Thema am 
Beispiel des Buchenwaldes aufgreifen. 

VORBEMERKUNGEN 

Wer bemÜht ist, die Vie lfalt der uns umgebenden Pflanzengesellschaften möglichst 
vollständig zu erfassen und die Ergebnisse in Form hie r archisch geordneter Ve­
getationseinheiten überschaubar zu machen, wird sehr bald die begrenzten Mög­
lichkeiten der Charakterartenlehre (BRAUN-BLANQUET 1960) erkennen. Mit fort­
schreitendem Kenntnisstand und zunehmenden Assoziationen wurde die "Zahl der 
guten Charakterarten und damit die Bedeutung des Tre uebegriffes für die Ve ge­
tationssystematik .•. immer geringer" (ELLENBERG 1954, S. 138). Als Weg aus 
dieser "Krise der Charakterartenlehre" wurden neue Vorschläge unterbreitet 
(ELLENBERG 19 54), darunter auch j enes Konzept, das die Vegetationseinheiten 
aller Rangstufen rn1 t Hilfe der 11 soziologischen Artengruppenkombination 11 kenn­
zeichnet (SCAMONI & PASSARGE 1959 , PASSARGE & HOFMANN 1967 ) . 

COENOLOGISCHE ARTENGRUPPEN 

Obwohl es in der Natur kaum zwei ste ts geme insam vorkommende Arten mit de CKungs­
gleiChen Ansprüchen gibt, führt jeder Ordnungsversuch zu Gruppierunge n ähnlichen 
oder gleichwertigen Verhaltens. Dies gilt für ökO logiSChe ebenso wie für pflan­
zengeographische, s yngene tische , floristisch- soziologische (Kenn- und Trennar­
ten) und auch für die coenologischen (ehern. soziologischen) Artengruppen . Letz­
tere vereinigen Taxa gleichsinnigen coenologischen Verhaltens, also Arten, die 
in bestimmten Vegetationstypen gemeinsam vorkommen, andere n fehlen oder uns nur 
einzeln bzw. sporadisch begegnen. Anders als bei ökologischen oder auch Dif­
fer e nzia larten steht dabei nicht das Grenzverhalten im Außenbereich der Ampli­
tude im Vordergrund des Interesses (Ze igerwert), sondern vielmehr die Lage des 
zentralen vorkommensschwerpunktes. Die Mitglieder einer coenologischen Arten­
gruppe zeichnen sich i n erster Linie durch ein + gemeinsames Maximum / Opt~murn 
(nach Menge, Stetigkeit und Vitalität) in Vegetätionseinheiten aus, wobei die 

Gesamtamplitude der einzelnen Arten durchaus unterschiedlich sein kann (PASSAR­
GE & HOFMANN 1964). Dies erklärt, weshalb sich z.B. Trennartengruppen immer aus 
mehreren coenologischen Artengruppen rekrutieren . 

Im Gegensatz zu den Charakterarten werd e n in den coe nologische n Artengruppen 
alle jeweils beteiligten Arten erfaßt. Es gibt daher keine unberücksichtigt 
bleibenden "Begleiter'". Außerdem wird jede (meist nur begrenzt gÜltige) Bindung 
an systematische Kategorien abgelehnt. - Stabilitäts fördernd ist ein forma­
tionsbezogener Geltungsbereich. Denn allgemein verbreitete Arten (2.B. die der 
Agrosti8-Gru ppe) wachsen im Freiland unter merklich andere n Bedi ngungen als im 
Wa l de und gehen dort in andere Gruppierungen über. Ähnliches gilt selbst für 
jene Fälle, in denen einzelne Arten ein regional abweichendes Verhalten an den 
Tag l egen (PASSARGE 1958a). So ist z.B. Papi. quadpifoZia i m nördlichen Mitte l­
europa eng an Edellaubholz-Standorte gebunden (- Aegopodium-Gruppe) , während 
sie im Süden zur GaZ eobdoLon -Gruppe mit erweiterter Haushaltamplitude gehört. 
Derartige durch Ausfall oder neu Hinzutreten einzelner Taxa verursachte Grup-
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pen-interne Änderungen beeinträchtigen die Wertigkeit der Gruppe (Gruppen­
stetigkeit und Gruppenmenge) nicht unbedingt. 

Als besonderer Vorteil gegenUber allen anderen Artengruppen erweist sich die 
Forderung na ch struktureller Gleichwertigkeit der coenologischen Artengruppen. 
Al l e Mitglieder gehören nicht nur stets zur gleichen Schicht (Bäume , Sträucher, 
Moose usw.), sondern werden innerhalb dieser vielfach noch durch übereinstimmen­
de Merkmale der Wuchs form verbunden (z.B. Dornsträ ucher der Berberis -Gruppe, 
Frühlingsgeophyten der Ficaria- Gruppe, Astmoose der Rhytidiadelphus -Gruppe) • 
Die coenologische Artengruppenverbindung veranschaul icht damit sowoh l die flo­
ristische Zusammensetzung als auch den strukturellen Aufbau einer Vegetations­
einheit. 

Regional-vikar iierende Spezies (und Subspezies) zeigen häufig gleichsinniges 
Verhalten und gehören deshalb zur gleichen Artengruppe (z .B. FaguB Bylvatica: 
F. orientaZis , Festuca a Zt is sima : F. d~ymea , PoZygonatum mu l ti fl orum; P. ver­
~icilla tum oder PuZmonar ia o fficina Zis ssp. o ffiainaZis: ssp. obeaura). 
Andere Kleinarten l egen häufig differenZiertes Verhalten an den Tag, so GaZeob­
dolo n Zut eum (= GaZeobdolon - Gruppe): G. montanum (= MercuriaZis -Gruppe) ; VioZa 
reiohenbachiana (= GaleobdoZon-Gruppe) , V. riviniana (= Poa nemo raZis-Gruppe); 
Dryopteri s dila ra ta (= Dryop t er i8 -GrUppe) , D. carthuBiana (= Rub us-Gruppe) usw •• 
Die Zusammensetzung d er erwähnten Artengruppen geht aus den Beispie l tabellen 
1-4 hervor . 

ZUR METHODIK 

Großräumige Stabilität coenologischer Artengruppen läßt sich auf unterschied­
liche Weise überprüfen. So können die Ergebnisse mehrerer gebietsmonographi­
scher Bearbeitungen des gleiChen Vegetationskomplexes (z.B. Wälder) in Gesamt­
tabellen vergleichend dargestellt werden, wobei alle vorkommenden Arten ein­
heitlich nach coenologischen Gruppen anzuordnen wären . 
Ein anderer hier beschrittener Weg beschränkt sich auf wenige Testeinheiten, 
deren Zusammensetzung , nach Artengruppen geordnet, großräumig verglichen wirda 
Als Testeinheit wähle ich mesophile Buchenwälder der Trophiespanne arm bis 
reich , wobei Sonderausbildungen (an Steilh~ngen, thermophilen Kalkstandorten 
usw.) möglichst ausgeklammert bleiben. Bewußt werden dagegen einige von den 
Autoren z.T. nicht erkannte forstlich abgewandelte Buchenwälder (mit überhöhtem 
Nadelholzanteil) aufgenommen. Der geographische Ausschnitt umfaßt wesentliche 
Ber eiche des europäischen Fagus -Areals von den Pyrenäen bis zum Kaukasus und 
von Südskandinavien bis zum Apennin. 
Die Zuordnung zu den 4 Tabellen dient vorrangig dem Zweck , analoge Ausbildungen 
aus versch i edenen Räumen (jeweils von NW nach SO angeordnet) in einer Tabelle 
zu vereinigen. Der Bedeutung der Gruppenmenge entsprechend, beschränkt sich 
die Auswertung auf Publikationen mit Einzelaufnahmen bzw. Stetigkeitstabellen 
mit Mengenangaben, wobei zwecks größerer Streuung je Veröffentlichung nur eine 
Vegetationseinheit aufgenommen wird. Verzichtet wird auf Arten mit bis 20 % 
Stetigkeit (Klasse I) sowie sol che , d ie sich als syngeographische, Höhenstufen 
- anzeigende oder sonstige Differentialarten nur auf e ine Regionalausbildung be­
schränken. 

ZUM VERHALTEN COENOLOGISCHER ARTENGRUPPEN 

Tabelle 1 vereini gt Beispiele von Buchen-Mischwäldern, deren Bodenvegetation + 
von azidophilen Arten beherrscht wird . In der geringwüchsigen Baumschicht doku­
mentiert ein erhöhter Anteil lichtliebender Holzarten, besonders Que~au8, PinuB, 
sporadisch selbst Betu~a die verminderte Konkurrenzkraf t von Fagus. Neben der 
Baumartenverjüngung tauchen im strauchigen Unterwuchs (z.T. nur kniehoch) le­
diglich Arten der Frangula -Gruppe auf. 
I m Einzelfa ll können regiona l schwankend ca. 7 - 15 Artengruppen arn Aufbau die­
ser Wälder betei l igt sein. In d e n Beispielen karnen 9 HOlzgewächse, 40 Arten der 
Feldschicht und 17 Moose mehrmals vor, die insgesamt 20 Artengruppen angehören. 
Von ihnen I~ßt die Mehrzahl typisches Gruppenverhalten mit gemeinsamem (Schwer­
punkt-) Vorkommen bzw. Fehlen erkennen. Besonders deutlich wird dies bei jenen 
mit regional beschränktem Auftreten (z.B. Nadelb~urne, Majanthemum-, CaLamagro ­
s tis a~undinao ea -, Festuaa ovina-, Prenanthes -, Dic~anum sooparium- , Rhytidia­
delphus -, Pleurozium- , Ceratodon-Gruppe). 
Gleiches gilt vielfach selbst noch für Gruppen, die in diesem Bereich Grenzver_ 
halten an den Tag legen, d.h. ökologisch ausklingen (z.B. CalLuna-, Poa nemora­
LiB -, D~yopte~is-, Atrichum-Gruppe). In anderen Fällen zeigen einzelne Arten 
(bei gemeinsamem Vorkommensschwerpunkt) eine etwas abweichende Amplitude 
(Hedera helix, RubuB frutioo8U8). Soweit Taxa als letzte (einzige) Vertreter 
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einer Gruppe ausklingen, werden sie einer nMchst verwandten Gruppe (Artname 
in Klammern) angeschlossen (Beispiele: Agpostis t enui a, Mol inia, Deaohamp oia 
e e spitosa, Mnium hornum, Dia~anelZa he teromalta ). 

Auf mesotrophen Standorten (Tabelle 2) erreichen FaguB (und Abi o a) + mittlere 
Wuchsleistungen, und mit erhöhter Konkurrenzkraft geht ein verringerter Anteil 
lichtbedürftiger Mischhölzer in ihren Beständen einher. Rein zahlenmäßig blei­
ben die in den Beispielen mehrmals beteiligten Gehölze mit 9 gleich. Bei 
leicht abnehmender Moosbeteiligung (15 Arten) wächst die DiversitMt der Feld ­
schicht gegenüber den azidophilen Buchenwäldern um fast 50 % (von 40 auf 58 
Gefäßpflanzen). Analog dazu bewegt sich die Zahl der Artengruppen mit 3 Gehölz­
gruppen, 16 der Feldschicht, dazu 2 Arten (Pte"idi um, Festuoa altieeima) , die 
sich ± singulär verhalten und bei erhöhten Mengenwerten kaum einer anderen Grup­
pe angeschlossen werden können. Der Rückgang der Moosgruppen auf 4 dokumentiert 
die gestiegene Konkurrenzfähigkeit der Kormophyten im mesotroph-mesoph i l e n Be­
reich. Für die Mehrheit der schon in Tabelle 1 erwähnten Gruppen gilt vorher­
gehend Gesagtes. 
Unter den neu hinzukommenden Gruppen zeigen abermals die r egional be gre nzt en 
Arten der BZechnum- , Ca"ex digitata -, Py"oZa-Gruppen typisches Gruppenverhalten. 
Entsprechendes gilt ebenso für vereinzelt auftretende anspruchsvolle re Pflan­
zen der Calium odoratum- , Caleobdolon- und Fr anguta -Gruppe. 
Für die weiter verbreiteten Gruppen läßt sich im Vergleich mit Tabelle 1 fest ­
stellen, daß mit zunehmender Mengenbeteiligung (Richtung Optimum) z.T. auch 
die Zahl der zur Gruppe gehörenden Arten wMchst. So verringert sich ne ben der 
Mengen- und Stetigkeitssumme auch die Artenzahl in den Azidophyten-Gruppen in 
mesotr~phen Buchenwäldern (z.B . Me tampy"um-Gruppe von 5 auf 4 bzw. Dicran llm 
8aopar~um-Gruppe von 3 auf 2) und umgekehrt wächst ihre Zahl in weniger an­
spruchslosen Gruppen (z.B. Dryopte"is -, Poa nemoratis -, At r ic llu m-Gruppe) . 

In Tabe lle 3 sind Beispiele jener Typen mesophiler Silikat-BuchenwMlder zusam­
mengefaßt, d ie,ELLENBERG (1963) treffend als Braunerde-Buchenwälder bezeich­
net. In ihnen erreicht Faglls (z.T. mit Abie B) bei guten Wuchsleistungen höch­
ste Konkurrenzkra f t gegenüber einer erhöhten Zahl potentieller Mischholzar ten 
und bildet nicht selten im Kronendach wenig gegliederte Hallenwälder. 
Häufig arm an Gehölzunterwuchs begegnen uns außer HOlzartenjungwtlchsen (darun­
ter auch der von Ace~ und Fraxinus) nur sporadisch echte StrMucher. Zunehmende 
Wüchsigkeit der Gefäßpflanzen schränkt den Anteil der Moose weiter ein. So ste ­
hen in diesem Bereich 12 wiederholt beobachteten Gehölzen (4 Gruppen) und 63 
Arten der Feldschicht (15 Gruppen) lediglich noch 6 Moose (aus 3 Gruppen) ge­
genüber. 
Von den hier ausklingenden anspruchsvollen Gehölzen (CarpinuB , Ace r, Sam buo uo 
nigral abgesehen , zeigt abermals Featuca altissima (dazu Ranun oul uB ~lemOrOBIW 
und Fragaria veBca ) singuläres Verhalten; alle übrigen Pflanzen gehören coe no­
logischen Gruppen an bzw . lassen sich solchen angliedern. 
Neu hinzukommende Gruppen veranschaulichen bei regional begrenztem Vorkommen! 
gutes Gruppenverhalten (Ci "ca ea-, Mercu"iaZiB -, B"omu8-Gruppe). Deutlich wird 
abermals die Zunahme von Gruppenstetigkeit und Artenzahl im Optimalbereich 
(Dryopteri B-, AsperllLa-, Ga Zeo bdoLon -Gruppe ) bzw . deren Abnahme jenseits des­
selben (Poa ~emoralis -, LuzuLa -, Agro8tis -, Atriahum- , Polytrichum-Gruppe). 

Tabelle 4 vereinigt Beispiele Edellaubholz-haltiger Buchenmischwäld er frisch­
feuchter Standorte. Bei optimaler Wuchsleistung ist hier allerdings die Kon­
kurrenzkraft verschiedener M1schhölzer (Frax inus -, Ca r pinun-Gruppe) gegenUbe r 
FagllB so gestärkt, daß sie sich neben Fagu8 (und Abi en) behaupten können. Im 
Gehölzunterwuchs gilt Entsprechendes für zahlreiche echte Sträucher. 
Bei deutlich erhöhten mittleren Artenzahlen ist für diesen artenreichen Typus 
des Buchen-Mischwaldes eine sprunghafte Zunahme der mehrmals registrierte n Ge­
hölze (10 Baumarten, 11 Sträucher) wie der Gefäßpflanzen in der Bodenvege tation 
(93 häufigere Arten) bei weiterer ReduktiOn der Moose (2 Arten) zu verze ich­
nen. Sie lassen sich 4 Baum-, 3 Strauch-, 18 Feldschicht- und 1 Moos-Gruppe 
zuordnen, wobei lediglich ausklingende Arten (Lu3uLa piZoBa , Prenanthou purpu ­
r ea l und abermals Festuca alt i ss i ma von diesen nicht erfaßt werden. 
Bei den neu hinzutretenden Arten qer Fraxinuo-, Evonymus -, Dap hne -, Aego podium-, 
FicQri a-, Urtica-, Phyll iti s-, Im pations -, Hepa tiaa -Grup pen ist gemeinsames 
Schwerpunktverhalten = deutlich ausgeprägt und für die übrigen gilt wiederum 
in Richtung Optimum zunehmende Gruppenstetigkeit, -menge und Artenzahl (M or­
curia~i8-, Ci~ca ea-, De sahamp s ia cD s pitoBa -Gruppe) bzw. j enseits des se lbe n 
das Umgekehrte (Dryopt e ri 8-, Poa nemoralis -Gruppe). 

Zusammengenommen belegen die Tabeilen 1 - 4 am Deispiel europäischer Faauo ­
Wälder für gut 170 der verbreitetsten Arte n e ine + enge Bindung an 45 coenolo­
gisehe Artengruppen (Baum-, 5trauch-, Feldsch iCht~ und Moos-Gruppe n). Ledig -
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lieh Festuca altiBsima zeigt durchgehend eigenständiges Verhalten und sollte 
daher bei hoher ~lengenbeteiligung se l bständig gewerte t werden (Einartgruppe ) 
Bei im Einzelfall r echt unterschiedlichem Vorkonunen (trophisc h , r egional oder 
anderweitig bedingt) , schwankender Gruppenmenge (Summe der Artstetigkeiten bzw. 
mittleren Deckungswerte) und wechselndem Inhalt (Zahl der beteilig ten Arten) 
erwe isen sich die coeno l og ische n Artengr uppen des mesophilen Buchenwa ldes aus­
nahmslos al s großräumig konstant. Di es g i l t im besonderen für den Bereich e r­
höhter Mengenbeteiligung (= hohen coenologischen Bauwertes ) . 
Di e angeführten Beispiele aus Anatolien und dem Kaukasus zeige n dar über hinaus , 
daß sehr ähnliche Gruppierungen, zunehmend mit vikariierenden Arten, uns im 
angrenzenden Fa gus opientalis - Raurn begegnen. 
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Tabelle 2 Uesotrophe Buohonwr.lder 

Spalte b g h 1 1< 
Zahl der Aufnahmen 2. 18 e 29 11 1. ~ 9 -8 

ml ttlere Artenznhl 13 18 19 12 18 

B: FaguB sylvatioa 54 55 '4 " 54 54 54 " 52 54~ 

Queroue :petraee. 42 '2 21 ,. 20 
Quel'OUS robur '0 00 11 

Pinus sylvestr1e 11 10 11 " ,,+ 
Abtes alba 11 10 '2 54 0+ 

Pioea ables ., 21 42 52 

s: Sorous aucuparl:l " 20 20 20 20 50 " '0 40 
Ilex equ1follum a. 1. '0 

CoryluB avellana 1. 2. 2. 

F: ","venella flexuosa J1 J1 J1 '2 42 42 52 52 41 
Ca,rex pllulltera Ja '0 21 50 51 '0 10 10 
Vacc1n1um m.vrUl.lue J2 20 42 " '2 ,. 
Luzula mulUflore 20 1. 

Poa nem01'3 11 e 2. 2. 52 20 20 42 41 2. }1 

Hlerac1.um murorum 10 10 20 40 41 51 ,. 52 
Viole. r1v1n1ana 20 '0 20 10 2. 5. 40 41 
llyoel1s murg,11s 20 10 20 2. '0 ,. 50 41 
So11dago virgaurea 20 00 10 41 10 20 

Sorophular1a nodose '0 20 10 10 
Moehr1ng1a trinerv1s .0 50 10 

Oxal1s acetose-lla 52 52 " 51 51 }1 41 10 52 
Athjrrium fl·l1x-fem1na 10 20 10 10 50 10 52 

Dryo~~er1a :Ul1x-III:;>.s 20 10 10 10 40 40 

Dl'YOptcr1B dilata ta 2. 20 20 00 40 
M111um. effueum 10 10 10 10 

Gymnooa.rp1um. dryo::t erla 42 00 2. 
Phegoptcr10 connectll.1s 10 10 

(Anemone nemQrosa) 52 -41 " 21 20 Jo 41+ 

·Luzula. })1109a 51 " 51 41 20 Jo " Ilalauth.emwn blfo11um 42 21 12 11 20 52 20 

Trlenta11s e·uropaea 20 

Luzula luzulo1d.es 52 5' 52 52 50+ 52 
Luzula sylvaUoa 2. 2. 

Vt'ronica offlc1nal!s 20 20· 20 40 2D '0 40 " 21 
Agro st1s tCDu·1s 00 10 10 
(H1eraciwn . l achenaUi. ) 10 " 
Ga11u:11i rotUDd1:to11wa 10 20 10 " 52 
Ptens nthes · pUT"!\urea 11 " 51 

(Melllmpyrum sylve t1cum) 20 -" 
Gentiana asclep1adia 41 

Bleohnum aplcant 21 20 
Oreo·pter1s I1mbosperma 40 

Carex d1g! tata " 00 21 '0 '0 
Mel:i:ca nute.na 20 20 40 
(Hepatios. no.l?111s) 10 '0 20 
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PYl'ola. m1nol' 

Wonotl'o pa hypop,rt1s 
Ol'thl1l 1'1 ooounda 10 

Pyrola chloran tha 

Ca lamagro s t is arundino. oea 00 
Convnll e.rla maJal1s 10 

Rub us 1de eue 2 0 00 

Rub u9 fl'utieosus 

D1'yopteris oar:hus1ana 

Gal1um odorntum 
Senecl0 fuc hsl1 

Epllobl~ monta num 

( Sanieule europaea) 

VoI'OJlica ohamnedrY8 
FI'agaI'1a YOsoa 

Viola rc1ohcnbnchiD.nll 
Galeobdo l on luteum 

D~seh.ampsln oeopltosa 
..&.jugo reptnns 

(Pte1'1d1W11: D.Q.u1l1nwa) 
(Pe s tuca a lt1sBlma) 

14: Polytr1cbum a ttenuatum 
Plnglothec1um spec . 

(Kn1urn hOl'num) 

Atr1chum undu l ntum 

(Dioranel la heteromella ) 

(Mni um aUi •• ) 
EurhJ.nch1um st:r1otwn 

(Del1cho thea seliger1) 

IJ.ypnum cupreas1torme 
Dlora num sco pa. I'1um 

(Pohl1a nut (!ns) 

'f'hu1dlum tama r 1so1num 
Ilylocom1 um s plendens 

Rhytld 1a da l phu s tr1 quetrus 

.00crllnum m.ejua 

Herkunft: 

00 

20 

D 

10 00 

D 

20 2. 

10 00 

'4 

'2 " 2. 

00 41 

10 20 

.0 10 

20 

20 10 

" 10 

00 10 ,. 
21 42 

21 

11 

10 

40 

10 

10 

21 

20 

20 

20 

11 

'0 
20 

" 
10 20 ,. 20 

" 
10 40 20 40 

'0 '0 41 

10 20 

20 ,. 
10 40 41 

2. 40 

40 

20 

40 

2. 40 

40 

10 ,. 
10 10 10 20 

2. 

41 " 42 " 
., 

41 
10 10 20 2. 
41 10 

" 4. " 40 '0 

" 20 20 ' '2 20 
20 10 20 

41 
2. 

20 20 '2 20 ~ 
10 20 20 20 

40 20 

'0 
2. 

10 20 

$-NorwegeD (Desch.o.mpslo-Fa getum) nach KI ELUJID-LUND (1981) 

41 

'0 

20 

'2+ 

2. 

2. 

20 

20 

" 10 

b. RUgen (F,estuco-FasetU:ftl balt1own, NI' . '9-26) Moh J ESCHKE (1964) 

o. Ucke:rm.ark ( Petra.eo-JI'osetUl1l , typisohe IJnurgee.) naoh' HOFMANN ( 1 965~1q78) 

d. ThUl'lngen ( Luzulo-JI'ogotWD t)"!l1o"",. typ. Vllr . / Subvar.) naoh MARSTALIlt\ , 
e. West:f~len (Luzulo-F8getwa tZpl0um. Oxa liD-Auebl1duß8') Daoll SElBER'1'(19'. ) 
~ .' Böhmen ( Luzulo-rage t .um) naoh NEUHÄUSL u . NBUlüi.USLOV.1-NOVOTNJ.. (1979) 
g. S-Polen (Plno-Queroetum luzuleto5um. Fnguo-Var.) NEJJ.VECKA-KORNAS (196') 
h. N-A pennin ·.(Luzulo pedemolltause-Pagetum) nllah OBERDORFER ·u. HOrMANN 

(1967, außer NI'. 40, 42); +Luf.ula n~ea. L.pedemoutr.TlQ 

1. Slowenien ( Oa11e t o- Abletetum· t agetoeWD. typ. Vllr.) ...,. WRAlJ'ER (19 ' 9)1 
+ .1.nemone t r1tolla 

k. An. t,oUen (Rubo-Feget ... orlontaUo) nach AKHAN . BAllBERO .1 QUEZEL ( 1979) 
... Pagu8 ortentalla. Plnue niaro pallae, Abieo .qu1trOj~nl . Rubu8 
e oaslu8 
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Tabelle } . Meso ) hilc Bra.un~rdc-Buchen··· :nd e r 

Sp-:l te 
Za hl rier Aufn? hoen 

mittle re J..rt enz:t.hl 

B: Faeus sylveticp. 
O .. erc u B robu r 

(Car~inus bctulus) 
Quercus ;letr"le.:l 

A.btes alba 
Plc ea ob1c o 

(Ace r !lS eudoplat.?n us ) 

S : Sorbus :"1. 1)cuprr rla 

Ilex 8t)uifol1um 

Sambucus r acemo sa 

Lo nlcerll. n1gr", 

(S~mbUCU6 nig r a ) 

F: Oxa l1 s acet os elle 
Dryo, t eri s fil lx-ma.s 
A.th,yr1 um f ll1x-f emina 
M111um ef f us WD 

Dryopteris di l a t a t o. 
Gymnoc nr p1wn dryopt eris 

Phegopter1s CO:1Deotil1s 

st elle.ria holo e tea 

Viola r eichenb!lch1ana 

Galeobdolon luteum 
Polygona twn multi f lorum 

Vicla se'P1um 
(Po.:r1t1 quadri f olia) 

Go.llum odora tum 

Epl1ob1um montanum 
Dentar l a bulbU'era 

Melica unlt1ora. 
Sen ecio f uchst! 
PhyteulU::! s ":'l 1c~t um 

Cardaml ne impa t lens 

An er.lone nemol'O sa 

lledera· h elix 

M.yce l1s mural1 s 

JA.o .hr1nl!i~ t r incr vi a 

Poa nemore11 e 
Sc ro?hular'ia nodo sa 
H1 er ac ium murorum 
Sol1dago virga ul'ea 

LU2'iula , 110 sa 

~.b. j;tnthemum b1 f'ol1.um 

( Convella:r1.:! cu:ja l1 s ) 

C.:!.rex sylvat10a 

Desc ham,s1a ces,1t os~ 

A;J uga r e!lt a no 

Lys1machb . nemor um 
t:a rex r emot o. 

b g b 1 \c 1 
11 42 62 15 53 8 13 19 18 20 
18 23 19 l' 
55 55 54 54 55 '5 " 53 52 55 53+ 

31 42 11 31 31 

' 1 11 11 11 

21 21 

10 20 

10 

20 

20 10 20 

42 42 54· 54+ 

52 · 42 

10 10 21 10 

2 0 2 0 " 0 

10 

20 

20 

" 52 52 52 52 ~ 52 52 ~ ~ H 
h h ~ h ~ U ~ ~ ~ H 

~ ~ h ~ H ~ ~ ~ ~ ~ 

'2 " 52 52 '2 52 41 10 31 

00 '0 20 10 21 51 '0 40 

00 11 o1 ? 2 31 21 21 00 

2. 

51 31 

1. 10 

10 

51 1. 
41 21 

40 41 

40 ~ h H ~ ~ ~ ~ ~ 

10 22 22 42 41 51 ~ 50 

'0 '0 20'" '1+ :50'" 
20 21 10 

00 00 

20 

11 42 

10 

10 10 ? O 040 00 

,2. 21 11 21· 20+ 20 

20 10 20 

10 '0 .&0 
·10 

1. 
20 Ja 

20 10 

52 '2 ·21 31 42 '1 21 2. 20 50 

41 32 40 

10 10 41 10 

10 20 J o 10 2 0 20 10 '0 

10 20 4.1 51 '0 '0 11 '0 

20 10 20 20 00 20 10 

10 

10 

40 3 0 1 0 '0 ' 0 

41 42 10'1 D 

Jo 01 

10 ' 1 00 '1 

40 '0 20 20 '0 21 

00 

00 10 

1. 

0 0 

20 

10 ' 0 10 '0 

10 '0 

20 ' 00 10 

20 40 

10 30'1 10 

20 40 

21 20 



Rubu8 frut1ooSU8 
Rubus 1daeus 

Dryo!,ter1s carthua1e.na 

Lon1c!!:ro. per1blyme num 

50 10 

00 40 

40. 

21 

Oeran1um . robert1 :mum 
C1rcttell ~utet 13 na 

Staohys eylva tioa 

(U.rtloll (1101ca) 

'0 10 00 

00 d 10 10 

40 '0 41 

20 

Merourle119 !'lcrennip 

San1 c ula 8uropaea. 

Dent l:'.r1e. ennell:?hJ llos 

~ 10 '0 10 
40 10 

1. 

10 

41 
20 20+ 

,. 41 (Polyet1chum nculentum) 

(Calam1ntho. gra nd1tlora) .,. '0 

Luzula luzuloldoa 
Luzula. 'sylvotica 

(Veron1co' ot!101n~ 118) 

Avcncllo tlexU08Q 

Carex p11ul1ferl'. 

(Pter1d1um aquil1num) 

Prenantbee . purpurea 

Oa.11um ·rotundifol1um 

Uordelymu 8 e uro ~)a cua 

Brachypod1um. sylvaticum 

Bromua ramo sus 

(Feetuca 81 t1esima 
(Ronuncul U3 nemorosut]) 

(:Fragar1a ve scll ) 

M:. Atr1chum undulatum 

Dicra ne11a h eter oma lla 

Polytr1cb.wn tlttenull tum 
(IW.WD hornUII) 

Hypnum oup reDsl:torme 

D10rnnua 8ooPElr1um 

Herkunft: 

41 D 

00 

Oi 

D D 10 20 

D D D 

00 10 20 

" ~1 

2. 

2. 

41 

2. 

20 20 

1. 

10 

10 " 11 ~1 ,. ~t 
,. '0 ,j 

'0 '0 00 

'0 10 20 '0 20 10 21 

~ 2. 

D 

10 '0 
" 1. 

41 

1. 

20 10 20 

,. ,. 

S- Schwedcn (.Aspcrulo-Fnglon) !lech PASSARGl~ (196') 

b. m,'- Doutschl:.md (Oxel1-P'aget um) nac h v. GlJülN (1981) 

o. O-Brllndenburg (Aspcrulo-:Fag etum, ElymuIt-rUnhrg.ulI.) na oh SCAMONI 1·91' 
d. Luxembur g (Fasc tum boreoatlant 1cum ae,cr u1etoe W!l, typi sohe' Var.) 

nach REIC HLltlG 19'1 

e. \.:eetfalen ( Oxa11-FllGctum) nach BURRICl lTER u. '.II '!'TIQ (1977) 
:t . Eifel ( Dentar1o-Focetum typ1cum) n a ch JAlIN np. llAßTMAJIN u. JAlm (1967) 
g. ThUr1ngen (Ab1et 1.-Fagetum horoyn1cum , typisohe SUb OS8 .) naoh 

GRUNE9EaG u . SCIILUTER ( 19'7) 
h. Bayern (Ab1et1-FagetUlli bav3.r1culII, k r a utr.S ubaee •• trook. Va r. ) 

nach TRAUTI,:.uIN ( 1952) 
1. Pyrenä en (Fe stuco- Abletetum tYJ)lCutl , NT. 1-6) naoh RIVA3-IUß?:l N&Z 

(1 968); +nentarla he~tll!)h.J lloe 
\::. ~-Frll~krc 1cb (.F3.Ce tWD l!oillicum cono , od1et;ceum) nnoh ,!3!UUH-DLILUQIIBT .t 

a1. (1952); +De otar1a hept~Fhylloe , Dcntar1a. pento.phytloe. Lur.u1a 
n1vco.. 

1. NW-Kaukeau. ( Tob. 2'. )2 p. o.) nach OOLGOFSKllJA (1967), +Yaguo 

orientll lie. A.bies nOl"d manniana, ?ol.ysonotum ovatum. Pnrls 1n­

oompl eta , Rubus CDJJ ce.s1o us. Feetuca dl'yme c. , Rnnunoulu8 Ml'!lelophylloe. 493 



~ .... Tabelle 4-. Eutro ph-meao!)hil e Bucbenl"':llder 

Spalte 

Zahl der .AufnahrneJ.l 
mittlere lu'tenzahl 

B: Fagus sylva t i c a 
Quercu8 r abur 

Quercus !)etraea 

Aper pseudoylat a nue 

hax1nus excel s l or 
UlJaus gle.bra 

Car:p1nus betulus 
Cera sue avi WI 

Ab1es alba 

P1cea ab1es 

5: Corylus avellaua 
Crlitaeg us epec. 
Evonymus europaea 

V1.burnum o puluB 

Daphne mezereum 
1.o010era x:rlosteum 
ROBa e.rvens1!1 
Daphne la.ureola 
L1gustrum. vul gars 

Sambucus nigra 
R1b e.s uva-crlspa 

F: Ga11um odoratum 

Ipl10 blum montanum. 
Keltea unlflora 

Dentarla bulb1fera 

Seneeia fuahs1! 
Co.l'dßZlll ne Impa t1 eue 

P.b;rteuma ap10a twa 

Saa.1cula eUl'opaea 

lIuC<U'1al1s per.nn1. 
V"T~""'."''' _ ""*' .......... 

b d 

20 10 15 10 

26 ) 1 41 

h 

8 12 11 14 50 

30 45 4.9 3 2 

k 

8 

24 

54 54 54 5 4- ,., 54 54 " ' 4+ , 4-+ 54'" 

20 32 42 4-1 10 " 0 10 

21 21 

20 22 21 " 42 51 41 21 11 20 '1+ 

42 41 31 32 41 42 10 ~ 1 

10 10 21" 10 10 )1 11 1 0 21 

11 31 41 10 20 

}1 10 

5} 42 52 42 

2 1 21 51 4 2 

'0 10 20 42' 20 '0 20 10 

'0 10 30 40 40 10 

32 

10 

31· 

}1· 

10 10 20 20 

40 

00 20· 20'" 

10 20 20 

10 40 10 :Jo 41 40 10 

41 

20 20 10 20+ 20+ 

10 

50 ,. ,. 
·20 

10 

10 

20 

10+ 

20 

1. 

10 

10 10 

" U H " H 32 U 32 " 32 32 
20 '0 10 30 4o 20 '0 '0 40 '0 

'2 52 52 51 21 10 22 10 10 

11 10 10 51 41 '2 '2 

20 10 2 0 50 '1 

10 10 10 

20 '2 10 

30 

20 11 41 10 2. 10 40 20 41 '1 '0 

J2 42 21 10 20 40 '1 41 41 21 

Geum urbanum 

Festuea gigantea 

(Heracle~ sphondy11um ) 

Carex sylvat1ca 

A3uga rept a.ns 
Car.", l'emot a 

Deschampa 1a oesp1 tos a. 
i.yo1msc~1 t!: n em'orum 

RU~U3 fruti cos us 

Rubus ldaeus 
fuo;yo pter1s oQ.l'thusl a na 

(Galeoys l s te t r ehit) 
Louicera pcrlclymenum 

O'rUca dl01ca · 

GleoholM. hede r acea 

Gallum apar1ne 
RUb~S oaes1U9 

50 10 20 10 20 10 10 
20 31 20 20 20 20 10 

0 0 20 40 00 

~ ~ 40 ~ ~ ~ ~ h 40 10 
10 10 ' 0 40 40 '0 3., ' 0 
20 4-0 10 10 30 31 10 

40 '0 '0 52 20 20 

10 '0 10 51 

10 

20 

52 42 21 30 20+ 31+ .52+ 50+ 

10 40 i 0 40 51 1-0 

20 30 '0 
20 10 20 10 
10 10 20 

'0 51 '" 
11 

00 10 2., 

'0 

20 20 20 40 10 

21 10+ 20+ ' 0+ 

Braeb,ypodlum syl ve tic UII 10 20 30 10 20 40 
Hordelymus europaeus 52 10 '1 '0 00 
Bromus ramos us 20 "40 20 

( Dact:rl'18 glomer a t a ) 41 20 30 10 10 10 

Salvl'a glutlnosa 
Symph,ytum tuber o ::l UJD 

uamon1a ag:d..monlo1des 

Impat1eos ,nol~-tnoeere 

(Stellaria ~emorum) 
Cl:tcaea , i n termedi a 

Caroamine flexuosa 

Fragar1a v esca 
Veron1.cQ. chamaedr1 s 
Poten tille. I3ter1lie 

Polyst1chum aculea tum 

Po~.t1chllll •• t1ferum 
PoltsUch .. braun11 
Ph1111tll soolopendr11111 

21 2(1 20 20 '1 

11 '0. 20 20 

'0 4.1 

00 21 10 52 42 31 Jo 

11 10 42 20 '0 

-10 20 10 

30 20 

00 h h ~ h 40 h 
00 '0 20 10 

~ ~ 

20 40 00 20 10 40+ 

Jo 21 20 

'1 
20 



... 
'" lJo 

Euphorbia aJlU"gda.loid eo 

(M,ot ti. n.1 d U9 avis ) 
Aotaea spicata 

Deotaria ezmeaph,yllos 

Paris quad.r1t'ol1a 

Pulmonar1a ott1clnal1s 

J.egopod1UID pOdagrar:la 

C&mpanula trachellUl1Z 

Ranunc ulus lanug"1nos us 

Pr1mula elatlor 
Ranunculus au rlcomu8 

Euphorbi a dulc18 

00 

11 

Jo 
10 

'0 

2 0 'D 40 ~1 4.0 

20 '0 10 00 10 2 0 

00 '0 10 '1 20 

21 + '0 10 10+ 

'0 20 '0 20 20 20 10 41+ 

'0 2a 
52 

00 '0 
Jo 

'1, 41 

'0 20 

20 20 '0 '1 

10 

0 0 22 ' 1 

20 11 

10 00 10 

20 41 '0 

'0 40 

10+ 

V10 l a re1chenbe.chi ana 30 '0 '0 41 40 51 '0 '0 '0 41 20 

Galeobdolon lute um 41 ' 2 5' '2 52 50 51 52 10 

Pol,ygonatum llIult1tlorUil 10 10 '0 51 51 10+ 41+ 40 '0+ 40+ 
V10la sephD '1 20 40 ~o 20 

.1.rum macul a ttmll 

ll11wa urs1uUID 
Ranunculus !1carla 

A.c1o:xe. aosch:1telllna 

Anemo ne r a nunculoldes 

Ath)T1tm :tllix-!em1na 

Dr1'oy ter'l.s fll 1.X-oas 

Oxalls acetose l l a 

1l111t.m e ttustm 
Dr7'opteris d11a tata 
S b 11ar1a holost ea 

A.n.e:!O!le neoorosa 

Hadera h e 11:1: 

MJ'cel1s !I.uxalis 
Scro phul ana noc OS2. 

lloe!lrtngia trinervia 

raa ne~r-al1s 
51e=aclu= l:!urQruD 

Ge :r.e.l~ .. h m :rob~rt12.n ... 

C1rea ea l utetlanll 

Stach,rs S11Ta t1ca 

10 41 41 ~1 

J2 20 " 22 
42 11 52 10 

10 21 11 21 

11 

10 10+ 

22 4 2 

J1 

10 

'1 
1 0 41 10 '0 51 ' t 51 51 '0 41 " 
1 0 10 00 40 20 51 } o 51 51 52 41 

01 52 '1 41 52 '2 5' "21 1 0 

20 21 5t 52 41 " 10 10 20 
1e 30 20 20 

21 21 51 41 

~, ' 1 5} 52 40 42 10 

,(2 11 10 5' 10 '1 

" 21 

" 
51 '0 
52 10 

20 10 10 20 40 .c..o 41 20 .&.0 'Je 

20 10 20 ' 0 20 20 30 20 10 20 

10 20 20 20 20 

20 20 50 La 00 

00 10 20 

20 20 

20 10 1 0 2 0 

20 20 10 4.0 :)0 2ä ~ 51 20 51 '30 

52 Ja '0 21 ..., 20.,1 10 10 41 
~ h h ~ ~ ~ b b ~ b 

I.earu. 8uropaeu. 

Lath.;rrus V8mus 

Btpat1ca nobl115 

I.1I1um martagon. 

(Carex d1g1tB:ta) 
Ohti1ca Dutaus) 

Luzula luzulO1.des 

Luzula sl'lvatica 

Festuca altisslma 

(l'renau t hes purpurea ) 

Luzula p110aa 

K: Atr1chum undulu tum 
lurb,ynch1W1 str1.a tum 

Herkunft: 

10 

10 

00 

10 ~o 

'0 '0 '1 " 
51 50 

" 10 '0 10 

'a 10 '1 
10 10 20 

2 0 10+ 10 20· 

41 10 10 

10 10+ 20+ 41 21 

Jo 41 20 41 10 

10 20 

'0 40 10 21 :H 
21 20 11.1 

a. JUtland (Praxino-Fagetum) uo.ch rASSA..'1:GE (1966) 

20 

'b. JfW-Deutsch l a nd. (Querceto-C:tl' p1netum cspe rule tosum 7 arme E117uue-Va r . 
Dach ELlE IIBEIlG (19'9) , 

o. NI-IIec:klenbur@ (Frax:1no-Pagetum t;rp1c um) nacl1 PASS,1RGE (1960) 

4. Belpen (Kellco-FaEp tim are tosUJIl, Ur. 2J-JZ) nacb SOUmrEZ; ( 1 9 ~7)i 
+SambUCIl8 re.cellO Ba 

Schwu-zwalc1 (Fag etD-P'rarlnet'L!JII) nach BJ.RTSC:i (1940); +3~mbucus r~cecosa 
t. Sc:tnre1~er Jura (l'a getum ·a1l1etosutl) nach L!OOR (1952); + !)!nta:r1a , enta­

pb.Tl108 , n .beptaphJ'"ll a 
g. G-Upen (Asperulo-Yz.getuo e.1.l.1e t osum) Dach ~YE..R (1969); " ?olygo~tum 

Tl!rtic1.11at\.maj Luzula luzul1na. 
b. Slawake1 ( Ablet1-Fagetum carpeticum) nach J t:"?ZO "0 . r-v;IC~ (197"' ) ; 

PolTgonatua TertlclllAt1.ll:l., r;i leehoaa: h. SBp. hirsut a , Rubus !:llrtus 
1. O'agarn ( Vlc10 oroboid.1-PasetWII) 118.ch 30RBIDI ep . sCO ( 196.4.)j +Pagus 

e. ssp • .,.s1ac2., Glechoma h . S!5p . h1T:su t e. , Bubus h1rtllS, P'estuea d.ry!:!ee.. 
i:. o-Serb1en (Ablet1-Pa,getU!:l !lerb lcu:c. allie to~uc. ) n.ech JO'i1JlC'VIC ( 1 9 ~5) ; 

+'agus a. ss? coes1aca, IToIl,J"'Clus lat1.f olle , Pol,ygonz.tum--Terticl1htuo, 
Rubus h.1rtus, Glecho=a h . ssp .. hlrsuta. !estuc ~ d..r;:r.:!e!., INr;u1 2 t orsteri. 

1. ~ukesus (PolJtsUc!le-i'q:etu. or1ent3l.1s) nach :'AS5A3GE (1981) ; +Fagu~ 
or1-ent:llls, CU'?lnua c e ucasl c a , A C t'!" plEl t :!Ilo1des, Ul.:nJ5 e '..11ptice. 7 

BTon.nru.:: 12:tl.f,,11.e , Lon! cera Cllil'Czslc a; Dc:J.t::u-l g Qu1.o.qud'o l.1..!! , ?~1s 

IncoZl?leta, ?tU.o1l.:!.:-1..e ftOl1..1ss~ , ..!....~ c f .. .:! l b1s, g '.hu:t , ~c17""n!'tUD 

cf. pol.YaDt.heeUl!!l ~ Po'lJ'stlC1UIC lODCM t1.5 , :Subu.s ci:. C-2.ueea1cQs. 



SYNTAXONOMISCHE BEDEUTUNG COENOLOGI5CHER GRUPPEN 

Von artenarmen Synusialbeständen an Vegetationsgrenzen abgesehen, wird jede 
Vegetationseinheit von mehreren coenologischen Artengruppen als strukturähn­
lichen Bauelementen gebildet. Die Forderung einer eigenständigen Artengruppen­
kombination fUr jede Grundeinheit im System (= Assoziation) reduziert zwar 
gegenUber der bloßen Artenverbindung die zahl der KOmbinationsmöglichkeiten, 
schafft damit jedoch zugleich die Voraussetzung fUr eine von Charakterarten 
unabh~ngige objektive syntaxonomische Wertung anhand endogener coenologischer 
Merkmale (Gesamtstruktur und Artenverbindung) . Wird außerdem die Gruppenmenge 
als Rangfolgemerkmal berUcksichtigt, gelingt es, alle relevanten Unterschiede 
gebUhrend herauszustellen. 50 kann eine floristisch gleichartige Kombination 
der Artengruppen A, Bund C theoretisch in 6 coenologisch verschiedenen Versio­
nen ABC, ACB, BAC, BCA, CAB und CBA auftreten , je nachdem, welche Gruppe je­
weils bestandbildend mit hohem Bauwert (Gruppenmenge 3 - 5) bzw. nur gering 
(mit + - 1) beteiligt ist. 

GegenUber der "charakteristischen Artenverbindung" BRAUN-BLANQUETs bringt eine 
auf der coenologlschen Artengruppenkombination aufbauende 5yntaxonomie folgen­
de Vorteile : 
1. Erfassen der gesamten Artenverbindung (im Rahmen weniger Gruppen) 

2 . MitberUcksichtigen relevanter 5trukturmerkmale (Schichtung, Wuchs formen , 
Mengenanteile) 

3. Großräumige Stabilität der Artengruppen 

4. Keine Bindung bestimmter Arten oder Artengruppen an systematische Kate­
gorien (Ass. bis Klasse) 

5. Vom Erkenntnis.tand wel tgehend unabhängige \;ertungsmöglichkeiten 

6. Objektiver Maßstab bei der Abgrenzung unterer Rangstufen (Subass., Ass.) 

TllIbelle 5: Grundtypen der Artcngruppen-Kombination in den behandelten Fagus-Wäldern 

Kombinationstyp 

S, Fagus (incl. Abiesl 
Fraxinus-Gr . 

p, Dryopteris-Gr. 
Anemone-Gr . 
Po. nemoralis-Gr. 

Asperula-Gr. 
Gale obdolon-Gr. 

Mereur 1l11is - Gr. 
AegopocUum-Gr. 
F'icaria-Gr. 

Majanthemum-Gr. 
Luzu!a-Gr. 
Calamagro8tls-Gr. 
Pteridlum-Gr . 

Melampyrum-Gr. 

M, Atr ichwn-Gr . 

Polytr ichum-Gr. 
Rhytidiadelphus-Gr. 
Dlcranum-Gr. 

Syntaxa: 

Verband: 

Klasse 

d(o) + 

I - 2 

3 - 4 

I - 2 

Myrt1l1o­
Fagton 

Quercetca 
robor i-petraeae 

s 

I -

I - 2 

I -

0- I 

0- I 

Luzulo­
Faglon 

c 

4 -

2 - 3 

d(-ll 

d 

o 

d 

Asperulo­
Faglon 

Carplno-Fagetea 

+) d - nur als Trennart einer SubaSB. partiellObergreifend 
(0) • nur 1m südlichen Mltteleuropa mit erweiterter Amplitude 
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D 

I -

2 -

2 - 3 

o 

Fraxino­
Fagion 



7. Umfassende Bewertung coenologischer Verwandtschaftsverhältnisse (Verband , 
Ordnung, Klasse, Formation). 

Angewandt auf die mesophilen Buchenwälder fo lgt hieraus eine den natUrliche n 
Gegebenheiten gut angepaßte Einteilung mit 4 gleichrangig nebeneinander stehen­
den Grundtypen der Kombination (5. Tab. 5). Regionale Besonderheiten bleiben 
dabei ausgeklammert, ähnlich-wer ti ge Artengruppen (= Gr.) werden unter Angabe 
des mittleren Deckungsgrades nach der BRAUN-BLANQUET-Skala (0 _ ~) zusammenge­
faßt. 
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